


Meeresgrund tri�t Horizont … Vielfalt im kleinen und großen Maßstab Drehscheibe für den Vogelzug Schutz – jetzt und in Zukun� Zu Gast im Nationalpark und Weltnaturerbe
… dieses Motto wurde zum Kennzeichen der National-

parks im Wattenmeer gewählt. Drei davon schützen eine 

einzigartige Landschaft an der deutschen Nordseeküste, 

die auf großer Fläche noch sehr ursprünglich ist. 

Das deutsche Wattenmeer ist ein gemeinsamer Lebens-

raum mit dem dänischen und niederländischen Watten-

meer. Insgesamt fallen hier 4.500 km 2 Meeresboden 
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pur! 

Der WWF will das Wattenmeer so bewahren, wie es ist: 

Mit seiner ursprünglichen, sich ständig verändernden 

�1�D�W�X�U�����P�L�W���V�H�L�Q�H�Q���:�D�W�W�À�l�F�K�H�Q���X�Q�G���3�U�L�H�O�H�Q�����G�H�Q���6�D�O�]��

wiesen zwischen Land und Meer, mit seinen Stränden 

und Dünen und mit seinen Inseln und Halligen. 

Die Gründung der Nationalparks vor rund 25 Jahren 
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zu tun. Damit sich die gesamte Küste umweltverträglich 
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der Bürger.

Der WWF engagiert sich seit über 30 Jahren für 

das Wattenmeer. Helfen Sie uns dabei!

Millionen von winzigen Algen, kleinen Würmern, Schne -

cken, Muscheln und Krebsen tummeln sich ober- und 

unterhalb des Wattbodens. Diese vielen kleinen Lebewesen 
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Fische. Für Nordsee-Schollen und andere Fischarten dient 

das Wattenmeer als Kinderstube.

�'�L�H���)�L�V�F�K�H���Z�L�H�G�H�U�X�P���V�L�Q�G���1�D�K�U�X�Q�J�V�T�X�H�O�O�H���I�•�U���Q�R�F�K���J�U�|�‰�H�U�H 
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bänken sehen.

Die Verwandtschaft der Seehunde hingegen ist weniger  

bekannt: Die einst im Wattenmeer verschwundenen Kegel-

robben sind zurückgekehrt. Und sogar Wale – die kleinen 

Schweinswale – kommen in der Nordsee vor und lassen 

sich manchmal auch im Wattenmeer blicken.

Der WWF setzt sich dafür ein, dass Robben und Wale 

in ihrer natürlichen Bestandsgröße im Wattenmeer 

leben können!
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�W�H�Q�P�H�H�U���E�U�•�W�H�Q�����5�X�Q�G���H�L�Q�H���0�L�O�O�L�R�Q���%�U�X�W�Y�|�J�H�O���E�H�Y�|�O�N�H�U�Q��

�L�P���)�U�•�K�O�L�Q�J���G�L�H���6�D�O�]�Z�L�H�V�H�Q���X�Q�G���'�•�Q�H�Q�����(�L�Q�L�J�H���O�H�J�H�Q���L�K�U��

Nest am Boden sogar auf Stränden an.
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terquartieren. Ringelgans, Nonnengans, Pfeifente, Knutt, 

Alpenstrandläufer und viele andere Arten kommen im 

Herbst aus ihren arktischen Brutgebieten für einige Wo -
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im Watt, doch viele ziehen weiter nach Süden, einige so-
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neut für einige Wochen oder Monate im Watt. Nur mit den 
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weiten Weg ins Brutgebiet, der bis Nord-Sibirien reichen 
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zu einer Drehscheibe des Vogelzuges.

Der WWF setzt sich für den Schutz des gesamten 

Zugweges der Wattenmeervögel ein!

Noch vor wenigen Jahrzehnten galt das Wattenmeer vie-
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dort. Getreide konnte man nicht anbauen. Mit riesigen 
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als Naturschutz immer mehr Unterstützung fand, wurde 

das verbliebene Wattenmeer in Dänemark, Deutschland 

und den Niederlanden unter Schutz gestellt.

Gerettet ist das Wattenmeer damit noch nicht. Selbst 

Schutzgebiete sind vor Bedrohungen nicht gefeit – durch  

�g�O�����X�Q�G���*�D�V�I�|�U�G�H�U�X�Q�J�����.�D�E�H�O���X�Q�G���3�L�S�H�O�L�Q�H�V�����'�l�P�P�H�����6�S�H�U�U-

werke, Häfen, Schiffsunfälle, Nähr- und Schadstoffe. Die 

Unterwasserwelt ist wegen Fischerei bisher kaum geschützt.
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Denn mit dem Klimawandel steigt der Meeresspiegel  
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geln ihren Lebensraum. Und die Menschen an der Nord-
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Noch können wir es schaffen, dem Wattenmeer 

rechtzeitig eine Anpassung an den steigenden 

Meeresspiegel zu ermöglichen!
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kommen auch den Menschen zugute: Bewohner und Besu-

�F�K�H�U���N�|�Q�Q�H�Q���V�L�F�K���G�D�U�D�X�I���Y�H�U�O�D�V�V�H�Q�����G�D�V�V���G�L�H���1�D�W�X�U���L�Q�W�D�N�W��

bleibt und erlebt werden kann.

Nationalparks verschließen sich nicht. Soweit der Schutz 

nicht gefährdet wird, sollen Menschen die Natur dort ge -
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die vom Tourismus leben.
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lasten. Gemeinsam mit den Nationalparkverwaltungen, 

der Tourismuswirtschaft und anderen Naturschutzver -

bänden versucht der WWF, die Probleme so gering wie 
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Hause, sondern geben den Nationalparks auch etwas zu-

rück: Interesse, Verständnis sowie über die Urlaubstage 

�K�L�Q�D�X�V�Z�L�U�N�H�Q�G�H�V���(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W���I�•�U���G�L�H���%�H�O�D�Q�J�H���G�H�V���8�P-

welt- und Naturschutzes.

Sie helfen dem Wattenmeer, wenn sie als Gast nach -

haltige touristische Angebote bevorzugen, z.B. von 

Nationalpark-Partnern!
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